
GEMEINDE BAD ZWISCHENAHN

B e s c h l u s s v o r l a g e

Belebung der Bahnhofstraße
hier: Antrag der CDU-Fraktion vom 23.02.2024

Sachverhalt:

Verwiesen wird auf den Antrag der CDU-Fraktion vom 23.02.2024, der dieser
Beschlussvorlage als Anlage beigefügt worden ist. Die Angelegenheit ist zur weiteren
Beratung durch den Verwaltungsausschuss am 05.03.2024 an den Straßen- und
Verkehrsausschuss verwiesen worden.

Dieser Beschlussvorlage liegt zudem das Schreiben von Frau Christine Gerdes vom
23.10.2023 als Anlage bei. Frau Gerdes spricht darin den Leerstand in der Bahnhofstraße
an und bittet zu prüfen, ob nicht die Bahnhofstraße durch die Zulassung des
Durchgangsverkehrs wieder belebt werden kann. In einem persönlichen Gespräch am
15.03.2024 in der Bahnhofstraße hat Frau Gerdes Ihre Anregungen auch nochmals
dargelegt und an die Verwaltung appelliert, sich für eine Verbesserung der Situation
einzusetzen.

Aus der Sicht der Verwaltung ist dazu zunächst anzumerken, dass sich die gemeindlichen
Gremien im Rahmen der Neufassung des Verkehrskonzeptes im Jahr 2020 auch mit der
Frage der Öffnung der Verkehrsverbindung Auf der Wurth/Bahnhofstraße/Wilhelmstraße
befasst haben (168/StruVA/16-21, 6 d. N.). Hierzu wurde seinerzeit wie folgt abgewogen:

„Durch die Öffnung der Straßenverbindung wird ein Durchgangsverkehr auf der
Straße Auf der Wurth und Bahnhofstraße entstehen. Dies ist zwar beabsichtigt,
würde aber sowohl der Intention einer Fahrradstraße widersprechen als auch der
eines bislang ruhigen Wohnquartiers u. a. mit der Seniorenresidenz und mehreren
Hotels und Ferienwohnungen.
Problematisch ist zudem die dann stärker belastete Ausfahrt von der Wilhelmstraße
auf die Mühlenstraße nördlich der Bahn, die schon heute wegen des angrenzenden
Bahnübergangs erschwert ist und für die ausfahrenden Pkw längere Wartezeiten mit
sich bringt. Das würde auch das Polizeikommissariat an der Wilhelmstraße betreffen,
welches auf eine möglichst ungehinderte Ausfahrt angewiesen ist.“

An dieser Auffassung hat sich aus der Sicht der Verwaltung nichts geändert. Ergänzend sei
darauf hingewiesen, dass auch für die Ortsfeuerwehr Bad Zwischenahn gewährleistet sein
muss, dass sie in kürzester Zeit zu den Einsatzorten gelangen kann.
Derzeit ist die Bahnhofstraße von der Peterstraße aus mit dem Kfz befahrbar. Auch der
Fuß- und Radverkehr kann diese Straßen ungehindert erreichen oder durch die
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Unterführung zum ZOB und zu den Einzelhandelsnutzungen auf der Südseite der
Bahnhofstraße gelangen.
Nach Auffassung der Verwaltung wird sich durch die Öffnung der Bahnhofstraße zur
Wilhelmstraße keine stärkere Kunden-Frequentierung ergeben. Eher sind damit Nachteile
in verkehrsplanerischer Sicht auch für den Fuß- und Radverkehr in der Bahnhofstraße
verbunden. Die Bahnhofstraße ist als verkehrsberuhigter Bereich ausgebaut und gestaltet
und hat heute schon eine hohe Aufenthaltsqualität. Diese Auffassung wird auch vom Büro
Zacharias Verkehrsplanungen, Hannover, geteilt. Das Büro wurde zu dieser Thematik
aktuell nochmals um Stellungnahme gebeten. Die Stellungnahme ist ebenfalls dieser
Beschlussvorlage als Anlage beigefügt.

In dem Antrag der CDU-Fraktion wird auch verwiesen auf einen Vortrag eines
Planungsbüros aus Hannover zum Thema „Straßenräume neu denken“. In diesem Vortrag
wurden auch Beispiele aus der Stadt Friesoythe vorgetragen, in denen Verkehrsräume neu
gestaltet wurden. Leitgedanke war es dabei, die Attraktivität von Ortslagen durch eine
bessere Aufenthaltsqualität, Barrierefreiheit und einer entsprechenden Gestaltung zu
erhöhen. Dieses auch durchaus auf Kosten von öffentlichen Parkplatzflächen entlang von
Straßenräumen. Nach Auffassung der Verwaltung weist die Bahnhofstraße – wie oben
bereits ausgeführt – eine sehr positive Aufenthalts- und Gestaltqualität auf.

Viele Elemente, die sich aus dem Vortrag ergeben haben, sind insofern in der
Bahnhofstraße bereits umgesetzt worden.
Auf dem beigefügten Foto ist dieses gut zu erkennen.

Alle Bereiche der Bahnhofstraße können barrierefrei erreicht werden. Ob es sinnvoll ist, die
aus Gründen der Gestaltung in wenigen Bereichen gesetzten Findlinge zu entfernen, wird
von der Verwaltung geprüft. Vorstellbar ist aus der Sicht der Verwaltung die Entfernung von
zwei größeren Findlingen, um Ein- und Ausparkvorgänge zu erleichtern. Zudem können im
nördlichen Teil der Bahnhofstraße zwei zusätzliche Stellplatzflächen ausgewiesen werden,
so dass insgesamt 12 ausgewiesene Stellplatzflächen zur Verfügung stehen würden. In der



Sitzung wird die Verwaltung hierauf näher eingehen.

Anlagen:

- Antrag der CDU-Fraktion vom 23.02.2024
- Schreiben von Frau Christine Gerdes vom 23.10.2023
- Stellungnahme Büro Zacharias


